
1669 Februar 27 . , Luzern A
SCHREIBEN DES [SAV. AMBASSADOREN BENOIT II CIZE, BARON] DE GRESY,

AN RITTER UND STATTHALTER[BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN,
ZUG

Sein Schreiben , das ihm sein Sohn [Beat Kaspar ? Zurlauben ] über¬
bracht , verdanke er ihm bestens . Ueber ihre höchst lebhaften und
interessanten Gespräche werde ihn sein Sohn bei Gelegenheit per¬
sönlich orientieren . Unter anderem werde ihm dieser dann auch

davon berichten können , dass sie gestern zusammen mit Landammann
[Wolfgang ] Wirz gespeist hätten . Bei dieser Gelegenheit habe ihm
letzterer versichert , dass er kommenden Samstag dem Obwaldner
Rate das Schreiben , welches er , [der Ambassador ] , diesem habe
zukommen lassen , unterbreiten werde . Im genannten Schreiben habe
er Obwalden förmlich aufgefordert , "[de] ne plus différer de m'envoyer
leur Deelaratiori [bezüglich der Inschutznahme Geiifs und der Waadt] ". Wie ihm
Wirz versprochen , werde er alles tun , um die Angelegenheit in
einem für Savoyen vorteilhaften Sinne zum Abschluss zu bringen.
Sobald er mehr davon wisse , wolle er ihn , Zurlauben , davon in
Kenntnis setzen.

"Je juge fort à propos Monsieur que vous preniez La peine d 'escrire a Mrs.
1

vos amys de Fribourg 3 pour les Jnviter a Suivre L 'Exemple qu ’a deia donné
La pluralité des Cantons [ cath . ] . " In diesem Zusammenhänge möchte er
darauf hinweisen , dass Freiburg die vom [ franz . ] Residenten
[François ] Mouslier geforderte Erklärung , [auf das Begehren Hol¬
lands , den Frieden von Aachen mitzugarantieren , nicht eintreten
zu wollen, ] abgegeben habe . In der Folge sei dann Freiburg seine



"Pension de toutte nature"  ausbezahlt worden.

1) Damit ist speziell Schultheiss Simon Petermann Meyer gemeint.

Original , in franz . Sprache
AH 32 , 182 - 183 , 196 - Blatt 183 v  und 196 leer
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